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Dank  des g rossen E insatzes  a l le r  Bete i l ig ten  is t  das e rste  Bet r iebs jahr der  Schweizer  
Akademie fü r  Musik  und  Musikpädagog ik  SAMP zu e inem erfo lg re ichen  Jahr geworden.  Im 
Zent rum standen  d ie  Bemühungen um  die  Zukunf t  der  SAMP a ls  e idgenössisch  anerkannte  
Musikhochschule .  Daneben wurde in tens iv  daran gearbei te t ,  d ie  hohe  Ausbi ldungsqual i tä t  
wei te r  zu  fö rdern .  Die  SAMP n immt  ih re  Verantwor tung auch in  f inanzie l l e r  Hins icht  wahr  
und hat  durch sehr haushäl te r ischen Umgang  mit  den Ressourcen und  durch v ie l  
ehrenamt l iche Arbei t  e inen k le inen Jahresüberschuss von ca.  5 ’000 sFr.  e rz ie l t .  Dieses Geld  
steht  2008 fü r  d ie  we i te re  Überarbe i tung der Stud iengänge und  d ie  v ie l f ä l t igen Aufgaben zur 
Vorbere i tung  der Musikhochschu le  SAMP zur Ver fügung.  
 
 
 
Die  Studierenden  der SAMP und ihre  Bedürfn isse  
 
D ie  Stud ie renden  so l len  i n  der  SAMP im Zent rum s tehen.  S ie  wurden in  e iner  umfassenden 
Umfrage  im  Herbs t  2007 zu  i h ren  Lebensumständen,  ih re r  Vorb i ldung,  i h ren  Z ie len  und ih rer  
Zu f r i edenhe i t  m i t  dem SMPV/SAMP-Stud ium be f rag t .  D ie  de ta i l l ie r ten  Ergebn isse  s ind  au f  
www.samp-asmp .ch  e insehbar .  Zusammen fassend kann fes tgeha l ten  werden ,  dass  d ie  
Stud ie renden er s tens  der  ö r t l i chen  und ze i t l i chen  F lex ib i l i tä t  des  Stud iums grosse  Wich t igke i t  
be imessen und dass zwe i tens  e in  überwä l t igender  Wunsch nach e inem e idgenöss isch  anerkannten  
Absch luss  besteh t .  Au f  de r  Negat ivse i t e  wurden e ine  ungenügende  Kommun ika t i on  se i tens  der  
SAMP,  mange lnde Kontak tmög l ichke i ten  und feh lende In f ras t ruk tu r  vermerk t .  A l le  d re i  Punk te  
nehmen d ie  Verantwor t l i chen der  SAMP sehr  e rns t  und  bemühen  s ich  um Verbesserungen.  
 
M i t  den  im Oktober  und Dezember  2007 erö f fne ten  Zent ren  fü r  Mus ik  und Mus ikpädagog ik  i n  
Vevey-Mont reux  und i n  Aa rau wurden  ers te  Schr i t te  zur  Verbesserung der  Kon tak tmög l ichke i ten  
e inge le i te t .  Auch dem Aus tausch  zwischen  SMPV und SAMP so l len  d iese  Zent ren  d ienen ,  
e inerse i t s  durch  e in  en tsp rechendes  Kursangebo t ,  andere rse i t s  durch  d ie  Of fenhe i t  fü r  In i t i a t iven  
se i tens  der  SMPV-Mi tg l ieder  und der  akkred i t ie r t en  Lehrkrä f t e  sowie  auch  a l s  Or te  der  
Begegnung.  D ie  Erö f f nung  von Zent ren  im Tess in  und i n  der  Reg ion  Zür ich-Ostschwe iz  i s t  fü r  
2009  gep lan t .  
 
Neben der  Verbesserung der  rea len  In f ras t r uk tu r  wurden 2007 auch a l l e  Vorbere i t ungen ge t ro f f en  
fü r  das  neue Ersche inungsb i l d  der  SAMP und fü r  den  Bet r ieb  der  Homepage www.samp-asmp.ch ,  
au f  der  rege lmäss ig  ak tua l is ie r t e  I n fo rmat ionen  zum Stand  des Pro jek tes  Mus ikhochschu le  SAMP 
ver fügbar  se in  so l len .  
 
 
 
Das  Z ie l  Musikhochschule  SAMP –  Kooperat ion  mi t  Ka la idos Fachhochschu le  
 
Der  Wunsch  der  Stud ie renden nach e inem e idgenöss isch  anerkannten  Absch luss  en tspr ich t  auch 
dem s t r a teg i schen Z ie l  des  SAMP-St i f t ungsra ts .  Daher  wurden 2007 umfangre i che ,  mehrs tu f ige  
Verhand lungen mi t  der  e inz igen pr i va ten ,  e idgenöss i sch  genehmig ten  Fachhochschu le  Ka la idos  
(www.ka la idos . ch)  ge führ t .  E in  un terschr i f t sbere i te r  Ver t rag  l ieg t  vor ,  e in ige  Ver t ragsbe i lagen 
bedür fen  noch  der  de ta i l l i e r ten  Ausgesta l t ung .  Per  1 .1 .2009 is t  d ie  gemeinsame Gründung der  
Mus ikhochschu le  SAMP gep lan t  ( in  Form e ine r  n ich t  gewinnor ien t i e r ten  Akt i engese l lscha f t ,  an  der  
d ie  S t i f tung  SAMP 60  % Ante i l  ha t ) .  D iese  Mus ikhochschu le  SAMP w i rd  im  neuen Depar temen t  
Mus ik  der  Ka la idos  Fachhochschu le  anges iede l t  werden.  B i sher  i s t  d ie  Ka la idos  Fachhochschu le  
in  den  Bere ichen  Wir t scha f t  und Gesundhe i t  tä t i g ,  und g lück l i che rwe ise  br i ngen ih re  
Verantwor t l i chen  e ine  grosse  Bege is te rung  fü r  Mus ik  und Mus ikpädagog ik  m i t .  



 
Voraussetzungen fü r  d ie  Musikhochschulg ründung per 1 .1 .2009 
 
Das Jahr  2007 ha t  durch  Verhand lungen,  i n te rne  Ana lysen  und i n tens ive  S i tzungen und  
Gespräche  we i tgehende K larhe i t  gebracht  über  d ie  Vorausse tzungen zur  e r fo lg re ichen  Gründung  
der  Mus ikhochschu le  SAMP per  1 .1 .2009:  
 
F inanzen:  D ie  sorg fä l t ige  Budge t ie rung ha t  geze ig t ,  dass  f inanz ie l l e  Ressourcen von  jähr l i ch  rund 
500 '000  sF r .  benöt ig t  werden,  um d ie  Mus ikhochschu le  SAMP lang f r i s t ig  führen  zu  können.  D ie  
Akqu is i t ion  d ieser  M i t t e l  i s t  d ie  Hauptau fgabe,  d ie  s i ch  d ie  St i f t ung  SAMP fürs  Jahr  2008 geste l l t  
ha t .  D ie  Vorbere i tungen dazu  wurden 2007  ge t ro f fen  mi t  de r  Erarbe i tung des  
F inanz ie rungskonzepts ,  der  In fo rmat ions-  und  der  Gesuchsdoss ie r s .  Er s te  St i f tungen wurden  
bere i ts  kon tak t ie r t  und  um Un ter s tü tzung  angef rag t .  E ine  Anschubf inanz ie rung der  Stad t  Aarau 
von  100 '000 sFr .  j ähr l i ch  f ü r  d ie  Jah re  2007-2009 ha t  e in  p rov i sor i sches Fundament  ge leg t  und  
ermög l i ch t  d ie  Wei te rver fo lgung der  g rossen P läne.  
 
Inha l t e  –  Lehre :  D ie  Übera rbe i tung a l l e r  Reg lemen te  s tand 2007 im Vorderg rund.  Das neue  
Akkred i t ie rungsreg lement  wurde e inem Anste l lungsver fah ren  an  Schwe izer  Mus ikhochschu len  
angenäher t  und wi rd  2008 in  Kra f t  t re ten  können.  D ie  Kompetenzpro f i l e  und das  
Grundstud iumsreg lemen t  K lass i k  ( zukün f t i ger  Bache lo r -Stud iengang)  wurden von versch iedenen 
Subkommiss ionen  de r  Kommiss ion  Beru fsausb i ldung era rbe i te t  und we rden 2008 in  ih re  de f in i t i ve  
Form gebrach t  werden .  A l l e  Fachgruppen,  d ie  mi t  j e  e inem Ver t re te r  E ins i t z  nehmen  in  der  
Kommiss ion  Beru fsausb i ldung,  haben  grosse Arbe i t  ge le i s te t  i n  der  Überarbe i t ung der  
Vademecum-Vor lagen und  der  ins t r umentenspez i f i schen  Anforderungen.  D ie  Fachgruppe Jazz  &  
Popu larmus ik  ha t  d ie  Erarbe i tung des Grundstud iumsreg lements  Jazz  &  Popu larmus ik  an  d ie  Hand 
genommen.  
 
Inha l t e  –  Wei te rb i l dung,  D ienst le i s tungen,  Forschung & En tw ick lung :  D ie  
We i te rb i ldungskommiss ion  ha t  s ich  2007  neu fo rm ier t .  D ie  Le i t e r  der  Zent ren  s ind  neu dar in  
ver t r e ten .  Dadurch  werden  e ine  bre i te re  Abstü tzung  und e ine  in te rne  Koo rd ina t ion  der  
We i te rb i ldungsakt i v i tä ten  mög l ich .  Im Bere ich  der  Wei te rb i ldung  i s t  es  zudem ge lungen,  m i t  
f inanz ie l l e r  Unters tü t zung des  Lo t te r ie fonds des Kan tons Aargau  und i n  enge r  Par tnerschaf t  m i t  
der  Zürcher  Hochschu le  der  Künste  ZHdK d ie  Konzept i on  e ines  Nachd ip loms tud iums Mas ter  o f  
Advanced Stud ies  Mus ikve rmi t t lung /Konzer tpädagog ik  i n  Angr i f f  zu  nehmen .  De r  S tud iengang und  
se ine  Konzep t ion  s tehen  un ter  der  Le i tung von Regu la  St i b i .  Es  i s t  e in  Star t  fü r  Herbs t  2008  
gep lan t .  Vo rbere i tungen  fü r  e in  D iens t l e i s tungsangebot  v ia  Zen t ren  fü r  Mus ik  und Mus ikpädagog ik  
wurden ge t ro f fen ,  und d ie  Moda l i tä ten  fü r  d ie  Forschung &  Entwick lung wurden  mi t  de r  Ka la idos  
Fachhochschu le  gerege l t .  D ie  Forschungsakt iv i t ä ten  d ieser  Fachhochschu le  we rden zent ra l  im 
Ins t i t u t  „Ka la idos  Research“  koord in ie r t  und methodo log i sch  beg le i t e t .  
 
 
 
Neue  Gesichte r  und Verabschiedungen 
 
Regu la  St ib i  und Lor r is  Sevhonk ian  wurden M i t t e  2007 a ls  Le i t e r  der  Zent ren  fü r  Mus ik  und  
Mus ikpädagog ik  i n  Aarau und Vevey-Mont reux-R iv ie ra  gewäh l t  und haben bere i ts  m i t  g rossem 
Engagement  begonnen,  den be iden Or ten  e in  j e  i nd iv idue l les  Pro f i l  zu  ver le ihen und spannende  
Kurse  und Verans ta l tungen anzub ie ten .  
 
Markus Bar th  a rbe i te t  se i t  Ju l i  2007 a ls  Stud iensekre tär  der  SAMP,  nachdem Ursu la  Ba l l y -Fahr  ih r  
Amt  l e ider  zur  Ver fügung ges te l l t  ha t ,  we i l  d ie  ze i t l i che  Be las tung der  Au fgabe durch  d ie  neuen 
St ruk turen  das  vere inbar te  und  gewünschte  Arbe i tspensum s tar k  übers t ieg .  Ursu la  Ba l l y -Fahr  se i  
an  d ieser  S te l le  nochmals  herz l i ch  gedankt  fü r  ih re  s ichere  Hand be i  der  Le i tung der  
Stud iensekre tar i a ts  durch  d ie  s tü rm ischen Gewässer  der  Jahre  2006/2007 .  Markus  Bar th  konnte  
s i ch  bere i t s  sehr  gu t  e inarbe i ten  und ha t  den  von Ursu la  Ba l l y -Fahr  begonnenen Kurs  der  
Pro fess iona l is ie rung des Stud iensekre tar i a ts  e r fo lg re ich  we i te rge führ t .  
 
L i l iane  Ke l le r  ha t  im  Februar  2007 au f  Manda tsbas i s  e inze lne  Auf t räge fü r  d ie  Akademie le i t ung  
und den  St i f t ungsra t  übernommen und wurde ab  August  regu lä r  zu  50  % a l s  Le i te r in  des  
Akademiesekre tar ia t s  angeste l l t .  S ie  e rwies  s i ch  mi t  ih ren  gu ten  Ku l t u rmanagement -Kenn tn i ssen  
und mi t  i h ren  ungezäh l t en  Al l rounder -Kompetenzen  a ls  wer tvo l le  S tü t ze ,  i nsbesondere  auch in  der  



tu rbu len ten  zwe i ten  Jahreshä l f t e ,  in  F inanz ie rungs f ragen  und in  der  Vorbere i t ung der  
Buchha l tungsübergabe an  das  WE’G Wei te rb i l dungszent rum fü r  Gesundhe i t sberu fe ,  Aarau.  
 
Nach der  Aussch re ibung der  Prü fungs le i tungen  des Bere i chs  Klass i k  wurden  Mon ique  Buunk  
(Romand ie  &  T i c ino ,  b ishe r )  und Xav ie r  Pfa r re r  (Deu tschschwe iz ,  neu)  a l s  Nachfo lger  von Ri ta  
Wo l fensberger  und Werner  M is te l i  gewäh l t .  R i ta  Wol f ensberger  und Werner  M is te l i  haben im 
Herbs t  noch e inen  Te i l  der  Prü fungen ge le i t e t  und  zum re ibungs losen  Übergang  und  der  gu ten  
Einarbe i tung von  Xav ie r  P far re r  be ige t ragen .  I h re  Verd iens te  a l s  überaus l ang jähr ige  
Prü fungs le i te r  s ind  sehr  g ross ,  und s ie  haben ganz wesent l i ch  zur  Qua l i tä t  und zum Ges ich t  der  
SMPV-Prü fungen  und SMPV-Dip lome be ige t ragen.  Ih re  t r euen Diens te  se ien  an  d ieser  Ste l l e  
nochma ls  herz l ich  verdank t .  D ie  SAMP s t reb t  dur ch  d ie  Konzen t ra t ion  au f  gesamtschwe izer i sch  
nur  noch zwe i  Personen in  der  Prü fungs le i t ung  e ine  Stärkung  des Prü fungs le i t e ramts  an .  
 
D ie  Bere i che  Buchha l t ung ,  Persona lwesen,  Rechnungswesen und  Cont ro l l i ng  werden per  1 .1 .08  
ans  bere i t s  e rwähn te  WE’G übergeben.  D iese  Ins t i t u t i on  beherberg t  auch das  Depar tement  
Gesundhe i t  der  Ka la idos  Fachhochschu le .  Daher  kann d ie  SAMP vom grossen  Know-how sehr  
p ro f i t i e ren .  Ku r t  Schärer  ha t  m i t  se iner  unschä tzbaren Er fahrung und se iner  enormen  Kenntn is  
des  komp lexen Sys tems der  SMPV-Beru fsausb i ldung 2007 nochmals  da für  gesorg t ,  dass  d ie  
Buchha l tung,  d ieser  l ebensw ich t i ge  Te i l  der  SAMP,  r e ibungs los  funk t ion ie r te .  Er  ze ichne t  zudem 
noch fü r  den Jahresabsch luss  2007 veran twor t l i ch .  Auch  ihm se i  an  d ieser  Ste l l e  nochmals  
herz l i ch  gedankt .  
 
 
 
St i f tungsrat  und Akadem iele i tung 
 
Der  S t i f tungsra t  und d ie  Akademie le i t ung  der  SAMP haben 2007  in  unzäh l igen Si tzungen,  
Gesprächen,  Te le fonaten ,  Br ie fen  und  E-ma i l s  in  Zusammenarbe i t  m i t  a l len  Bete i l ig ten  in  den 
Kommiss ionen ,  den Fachg ruppen,  im  Konven tsvors tand und mi t  v ie len  Einze lpe rsonen a l les  daran  
gesetz t ,  um e ine  in  jeder  H ins ich t  gu te  Bas i s  zu  schaf fen  f ü r  unser  amb i t i on ie r tes  Pro jek t  
„Mus ikhochschu le  SAMP“.  Im St i f t ungsra t  war  le ide r  der  Rückt r i t t  der  Konventsver t r e te r in  S iby l le  
Tschopp  aus ze i t l i chen Gründen zu  ver ze ichnen ,  d ie  s i ch  mi t  ih re r  p ro funden Sachkenntn is  fü r  d ie  
SAMP im a l lgeme inen und  das Ressor t  Stud ienbet r ieb  im  besonderen e ingese tz t  ha t  und dabe i  
das  Woh l  der  ganzen  Ins t i tu t ion  und d ie  An l iegen de r  Leh rkrä f te  n ie  aus den Augen  ver lo ren  ha t .  
Wi r  danken ih r  her z l ich  f ü r  ih ren  grossen E insa tz .  D ie  Ersa tzwah l  w i rd  au fgrund der  
Konventsversammlung 2008 vorgenommen .  
 
A l len  Be te i l i g ten  se i  an  d ieser  Ste l l e  nochma ls  ganz  herz l ich  f ü r  d ie  in tens i ve  und f ruch tbare  
Zusammenarbe i t  gedankt .  Das neue  Jahr  w i r d  an  Heraus forderungen  ebenso re ich  werden wie  das  
soeben  zu  ende gegangene.  D ie  F inanz ie rungs f rage wi rd  im Zent rum s tehen .   
 
 
Va len t i n  G loor ,  Akadem ie le i t e r ,  1 .3 .2008 


